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V O R G E B E L L 
 
Wau ___wau___wau_wauuuu ……..
 
 Mein Name ist > C A N D Y < - ich bin ein „Cocker-Spaniel“.
 
Nach meinem „BAUMSTAMM“ – (bin ein Weibchen …. Ätsch !) -pardon „STAMMBAUM“ kommen meine Vorfahren aus England.
 
Wenn DU dieses Kinderbuch = Tierfreundebuch RICHTIG verstehen willst, musst Du Dich ganz ** einhundeln ** = Ich meine = versuchen wie ein Hund zu denken und zu fühlen ! Erst dann, = bist Du reif für dieses Werk. Ich bin ein glücklicher Hund, der sein 2.Leben genießen darf. Ich bin dankbar bei guten Adoptiveltern leben zu dürfen. Darum soll aus meinem Alltag ein Auszug Dein HERZ erfreuen und Dich auch zum Grinsen oder sogar Lachen anregen. Nur ___ wenn Du anderen guten >ZWEIBEINERN< meine Stories nicht vorenthaltest = ist mein Wunsch ganz erfüllt....schnupper….
 
Viiiel Spass – lieber >SENKRECHTLÄUFER< Hihihi ! Wau…wau..wau! 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 
00 BELL 00 WEDEL =(entspricht 6 Uhr 30 Minuten Früh)
 
RRRRRRRRRING ___ RRRRRRRRRRING WAUWAUWAUWAUWAU !
 
Wer weckt uns denn da so zeitig ? Jetzt klingelt es bei den Nachbarn. Ich höre einen Lastwagenmotor laufen = ich weiß schon-Die >KOMPROPHORBRIGADE< - die >MISTKÜBLER< sind ja Heute dran. Wir machen nie auf bei der Gegensprechanlage – aber immer läuten sie bei uns. Für WAS haben wir eigentlich einen Hausbesorger? Die ist nie da – und wenn sie da ist = stinkt das ganze Haus nach ihren Kochkünsten. Die *Stiegenwascherin* und die Familie „KNOFEL“ = eine Zumutung für meine empfindliche Schnauze. _ _ _ _ _ _ rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr  Jetzt ratscht unser Wecker = damit die Kinder nicht den Unterrichtsbeginn verschlafen. Hallo! Aufstehen – ihr Beiden – ihr Schlafmützen! Wenn ich in euer Bett dürfte, würde ich euch das Gesicht abschlecken = so wie der „BARRY“ von der Bergrettung bei Lawinenopfern. __ Na endlich erhebt man sich und klopft mir auf meine >Gruppe< (das ist mein Rückenende schon beim Popo). Und wieder füllt sich die ganze Wohnung mit Kaffeegeruch. Eiskaffee schmeckt mir schon – aber mit viel Obers. Die Jugend = die Mädels will/wollen Heute überhaupt nicht aus den Federn. Ja – wenn Papa und Mama am Abend einmal (selten wegen der Mädels) ausgehen = bleibt man länger auf. Einmal Milch-Tee und einmal Kakao und dazu ein Toastbrot mit Schokolade-Aufstrich wird verlangt (hoffentlich gibt’s „NUTELLA“).  
 


 
 


 
 
Herrli schabt schon wieder im Gesicht herum. Er sagt – er verträgt keinen Elektrorasierapparat – er bekäme Wimmerl. Komisch – Frauli hat immer Wimmerln von manchen Küssen vom Herrli bekommen – als er noch einen Vollbart trug. Sie sagt = es kommt ihr kein Bart mehr ins Haus = so weich wie >MEINER< ist wird Papa sein Bart nie ! Da sieht man wieder, welche Vorzüge man als Hund hat. Aha - die Ältere geht heute nicht mit der Schultasche sondern mit dem Benneton-Rucksack. Die Klasse geht in ein Museum.
 
7 BELL 30 WEDEL Auf Wiedersehen !
 
Viel Spaß in der Schule; schließlich war ich selbst auch in einer Schule. Manche studieren von uns sogar weiter: die vom Zoll ,- die Polizei-Hunde, - die Suchtgiftspezialisten von uns – die tollen Blindenhunde und welche, die Verschüttete suchen und finden. Also ein Schlittenhund möchte ich nicht sein. Diese Kälte! Früher hat man beim Fleischhauer große Hunde vor ein Holz-Wagerl eingespannt zum Knochen und Gedärme führen. Am liebsten würde ich ein Jagdhund sein – im Wald und auf der Heide die anderen Tiere beobachten und auf Befehl brav aufstöbern. Nur die Fuchs – und Dachsfallen sind sehr gefährlich. Man sagt Füchse sollen sich schon die eigene Pfote oder Rute abgebissen haben – damit sie wieder frei kommen und invalid überleben. Vorsicht ist außerdem angebracht- wegen der Tollwut. Im Wald bin ich am Liebsten mit – beim Pilze + Beeren sammeln. Ich mag die Champignons und Parasole – die riechen recht gut. Erstere werden immer am Markt eingekauft.  
 


 
 


 
 


 
 
Die Zweibeiner sagen, die braunen Champignons schmecken noch besser = aber gegen die wilden „Wiesenchampignons“ oder die Parasole ( die angeblich nach Nuss schmecken ) oder Steinpilze und Butterpilze können die Zuchtchampignons nicht mithalten.
 
 Als ich einmal den flinken großen Waldameisen wieder nachlief—war ich plötzlich ganz allein – weit weg von Herrli und Frauli. Ich hatte auch die Orientierung verloren in dem für mich unbekannten Wald und seiner Pfade - ansonsten geschnupperten verschiedenen Gerüchen (z.B. Losungen von Hasen, Rehe, Vögel, Eichhörnchen; streunenden Katzen und vermutlich Jagdhunden). Zunächst musste ich meine eigene Fährte zurück verfolgen = ich war sehr nervös. Im Wald, da sind ja angeblich die bösen Räuber (welche die Mädels sogar im Buch mit Bildern mir gezeigt haben)- und zu den mutigen „Bremer Stadtmusikanten“ gehöre ich ja auch nicht. Als ich herumschnofelte – erschrak ich; als ich fast auf einen Feuersalamander stieg. Fast zur gleichen Zeit vernahm ich das HUNDEPFEIFERL vom Herrli. Mit eingezogenem Schwanzerl und ganz angelegten Ohren lief ich der Pfeifrichtung nach. Dann setzte ich mich heimlich-still und leise (von Hinten angeschlichen wie ein Indianer) – zu den Jutesackerln und Flechtkörbchen mit den typisch riechenden Herren-Pilzen und Eier-Schwammerln und nahm mir vor – nie mehr so unvorsichtig zu sein.
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 
8 BELL 15 WEDEL
 
Ich höre Mineralwasserflaschen Geklinge. Heute ist Einkaufstag. Aber ich werde zum „Äusserln“ an die Leine genommen. Wie ich mich düftlich überzeugen kann, war der Nachbarshund schon zur „Morgenentleerung“ unterwegs. Aha ! Heute steht ein Auto hier von Fremden = die nicht in dieser Gasse wohnen. Die Wellensittiche am Fenster zwitschern scheinbar den ganzen Tag. Was man denn da so viel zu plaudern hat? Ich habe auch hinter diesem Fenster einen Mann mit einer Pfeife gesehen. Er muss doch das ganze Zimmer verstinken und vernebeln UND es ist schlecht für die Vögel. – Also ich bin froh, dass mein Herrli nicht mehr Pfeife raucht. Ich verstehe überhaupt nicht = was Rauchen ist. Man trinkt es nicht – man zerbeißt es nicht – man schmiert sich damit nicht ein – es stinkt und qualmt – für mich wäre das Nichts. ___ Jetzt bin ich doch schon wieder auf einen pickigen Kaugummi getreten. Pfui – grauselig und ich bekomme ihn nicht alleine weg! Man muss Diesen mir immer mit den stinkenden Fleckbenzin zuerst wegputzen + loslösen = oder man schnipselt mir wieder meine Pfotenhaare zwischen den Ballen ab. Das mag ich gar nicht gerne. Wuff___wuffff____wuf__wuuuuffff__wu-uuff! Ja – hier ist auch ein Hund --- WUFFFF ! Ich wohne hier - okay! Hörst du mich fremder „Allbein-Getriebener“? WUFFF! WUUUFF! Dieser Teil der Straße ist mein Revier_Wuff_WuUff! WUUuufFF!  
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 
Hm,- immer muss man sein Revier markieren. ___ Ja, wen sehe ich denn da kommen. Mein spezieller Freund = der Herr BRIEFTRÄGER. Wuffff__wufff_wuuu-Uff ! Warum Frauli und Herrli ihm immer grüßen? Ich würde ihm am liebsten seine Uniformkappe herunterreißen und zerbeißen = die schaut doch genauso aus wie diese von der Polizei. Dem Briefträger seine „Amtskleidung“ im Zustelldienst >riecht drei Meter gegen den Wind< nach Schmutz, Schweiss, Papier + Kartonstaub, „Eingetretenes“( Stiegenputzmittel, sowie nach vielen anderen muffigen Häusern, Geschäften auch Gasthäusern und extrem viel Zigarettensorten sowie Bier + Rum). Ich bekomme maximal vor Weihnachten ein kleines Päckchen auch vom Briefträger auf meinen Namen adressiert = ( fast jedes Mal ist das Gleiche drinnen = >Hunde-Leckerli< ) Herrli und Frauli bekommen jede Woche Post angeblich Werbung und Rechnungen. ……. Ist DAS lustig – oder notwendig ?  
 


 
 
8 BELL 36 WEDEL
 
Also gut, - ich bleibe wieder einmal alleine zu Hause und ihr fahrt mit MEINEM Auto Einkaufen. Soll ich heute wieder an der Türe kratzen – oder mich in’ s frische überzogene Bett legen und wutzeln ? Herrli sagt immer zu mir: „CANDYmaus“ der *Trockenschwimmer*. Wie soll ich mir nur die Zeit totschlagen? Ich werde entweder den >Pollenwarndienst< oder die >Zeit< bzw. die >Wettervorhersage< endlos am Telefon laufen lassen.  
 


 
 


 
 


 
 


 
 
Der Russisch-Kurs im Fernsehen ist mir zu trocken und die letzte Folge von >NILS HOLGERSON< am Video – habe ich mir auch schon 3 x angesehen. Ahhhhh! Ich weiß schon, was ich mache = ich sehe mir alte Fotoalben an. Wo sind sie denn nur? Hier ist der Staubsauger, vor dem ich immer flüchte. Ich glaube- Herrli hat mir schon einmal den halben Schwanz und mein linkes Ohrwascherl wegsaugen wollen(weil ich so unfolgsam war). Und in diesem Kasterl ist die kaputte Kofferschreibmaschine; die immer klemmt; bei der das Farbband immer heraus hüpft = zur Freude des >Tippners< -- wenn die Fingerspitzen Schwarz und Rot sind vom oftmaligen Einfädeln. 3 Tasten klingen anderst. Also nicht TIPP_TIPP_TIPP_TIPP_TIPP sondern TAPP_TAPP_TAPP. Das erinnert mich an den letzten Brief. Da machte es 2436 mal TIPP und 961 mal TAPP. ___ Das muss ein ganz komischer Brief gewesen sein?__ In dieser Lade liegt Blaupapier, Büroklammern, „Radex“, 2 alte Schlüssel, ein Schuhlöffel in blauer Farbe, eine Holzschraube(mit Linsenkopf)….. vernickelt, 1 Duft-Radiergummi, 3 Ansichtskarten (ohne Menschen+Hunde), 1ne Kugelschreibermine, 1 Haargummireiferl-blau, ein griechisches Geldstück, 1 Papiergeld aus Spanien, 1 weisser Herrenhemd-Knopf(mit 4 Löcher) ---- aber KEIN Fotoalbum !! --- Wohin haben die >Senkrechtläufer< das nur hingeräumt ? __ Und jetzt läutet schon wieder das Telefon= wieder Jemand; der wegen der Annonce anruft = Flohmarkt wahrscheinlich.
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 
Am Liebsten habe ich den grossen beleuchtbaren Spiegel hinter dem Telefonkästchen an der Wand. „Spieglein, Spieglein an der Wand – welche Hündin ist die Schönste im ganzen Land ?“ Schöne weiße am Zahnfleisch nur leicht gelblich werdende Zähne und die lange rote Zunge – und treue, warmherzige aufgeweckte braune Augen. Sehr oft sieht man mein „Drittes Lid“. Aber, dass ist ja meine Sache - ich kann in fast jeder Lebenslage und Stellung schlafen. Bei den Augenbrauen, Kehlkopf und Schnauzen-Haare bin ich zwar schon grau und weiß = aber deswegen bin ich nicht weniger beliebt; -- überall d’ ran und will immer im Mittelpunkt >>STEHWELN<<(= Stehen und Wedeln). WO sind nur die Alben? Bestimmt hat Frauli = wie vor allen Weihnachten sie auch versteckt …. in der Küche = in ihrem Reich? Also bin ich dazu gezwungen = Küchenkasterln auszuräumen! Aha --- Porzellan-Salatschüssel, Plastiksalatschüssel. Das große Reinderl zum Knödel kochen --- ahhhh = sind DIE immer gut! Ich mag die Semmelknödel genauso gerne wie die Selchfleisch-Knödel. Manches Mal wird auch KARFIOL drinnen gekocht. Diesen mag ich nicht so – aber bei den wesentlich feineren BROCCOLI tritt mir nie WER etwas ab. ___ Dann gibt es das Reinderl zum GULASCH kochen ---- schmatz !!!! Mir läuft gleich das Wasser im Mund zusammen. NJM! NJM! Hier also ist das „Milch Email-Häferl“ zum Erhitzen. Das Wasser Email-Häferl, die Aluminium-Teekanne. Die große Pfanne für‘ s heiße Fett + Öl u.a. = bei Pommes Frittes machen. Bei Pommes ist immer der Kampf zwischen den Mädels.  
 


 
 


 
 


 
 


 
 
Pommes haben Alle gerne – oder auch die Fleischlaibchen (aus gemischtem Faschiertem). Die große Pfanne zum Koteletts, Schnitzel und Geflügel (Hühner und Putenteile) heraus backen. Die Eierspeis-Pfanne mit dem wackeligem Griff und ganz Hinten; der geerbte Nudelwalker – wozu braucht man diese Holzwalze überhaupt? Die PALATSCHINKEN von Frauli sind von alleine so hauchdünn und gut ( L E F Z !!! )- und die Spaghetti sind sowieso lang und dünn in der Einkaufstasche manchmal zu entdecken. Ich bin ganz wild auf die ungekochten harten Staberl; die knacken so lustig beim Zerkauen.





- Ende der Buchvorschau -
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